
Aktion „Deutschland sucht Igel und Maulwurf“ startet
Naturschützer bitten die Bevölkerung um Mithilfe

Die DeutscheWildtier Stif-
tung ruft zur Zählung von
Igeln undMaulwürfen auf.
Der Herbst sei ein guter
Zeitpunkt, um zu bestim-
men, wie es um die beiden
Tierarten steht, teilte die
Stiftung in Hamburg mit. Es
sei bereits die vierte Herbst-
zählung. Das sogenannte
Citizen-Science-Projekt ist
auf mindestens zehn Jahre
angelegt.
Für beide Tierarten gibt

die Stiftung abnehmende
Bestände an. Die Angaben
seien allerdings nicht ver-
lässlich, sagte eine Spre-
cherin. Die Aktion verfolge
auch den Zweck, auf Igel
undMaulwürfe aufmerk-
sam zumachen. „Wir
wollen ein Bewusstsein
schaffen für diese beiden
Arten, dass die Leute
achtsamer mit ihnen um-
gehen.“ An den Zählungen
der letzten Jahre hätten
sich Tausende Tierfreunde
beteiligt und ihre Igelsich-
tungen auf dem Feldweg

oder dieMaulwurfshügel
auf ihrer Wiese im Dienst
der Wissenschaft gemeldet.
Die diesjährigeMitmach-
aktion geht vom 18. bis
28. September.

Biss in den Kopf konserviert
Regenwürmer
In diesenWochen wühlen
Igel oberirdisch nach Insek-
ten und fressen sich eine
Speckschicht an, die sie für
denWinterschlaf brauchen.
Maulwürfe gehen unterir-
disch auf Würmerjagd. Sie
halten keinenWinterschlaf
undmüssen auch in der kal-
ten Jahreszeit fressen. Da-
rum horten sie vor allem Re-
genwürmer, die sie nach
Angaben der Stiftung durch
einen gezielten Biss in den
Kopf bewegungsunfähig
machen. So bleiben die
Würmer lebendig, aber
fluchtunfähig und können
als Vorrat eingelagert wer-
den. „JedeMeldung liefert
wertvolle Daten zu den
Tieren, die Forschende

allein flächendeckend
kaum erheben könnten“,
sagte die Artenschützerin
der Stiftung, Lea-Carina
Hinrichs. Mitmachen könne
jeder – als Familie, Spazier-
gänger, Gartenbesitzer oder
ganze Schulklasse.

Beobachtungen onlinemelden
Auf der Internetseite „Igel-
suche.de“ werden alle Igel-
undMaulwurf-Beobach-
tungenmit Datum und
Fundort gesammelt, auch
Fotos und Hinweise zum
Fund können dokumentiert
werden. Sichtungen aus
Bayern nimmt der Landes-
bund für Vogel- und Natur-
schutz auf der Seite „igel-
in-bayern.de“ entgegen.

DPA

AnDeMPRojeKt „Deutsch-
lAnD sucht Igel unD
MAulwuRf“ sind auch der Natur-
schutzbund Deutschland, das Leibniz-
Institut für Zoo- undWildtierforschung
sowie die Deutschen Gartenbau-Gesell-
schaft 1822 beteiligt.

Mit Vorsprung
ins nächste
Gartenjahr

Wenn sich das Gartenjahr dem
Ende zuneigt, denken viele
Hobbygärtner daran, den Gar-
ten winterfest zumachen. Doch
für viele Bäume, Sträucher, He-
cken oder Stauden gilt gerade
der Herbst als idealer Zeitpunkt
für An- und Umpflanzungen. Der
Boden ist vom Sommer noch
angewärmt und fördert das
Wurzelwachstum, gleichzeitig
sorgen Niederschläge für
gleichmäßige Feuchtigkeit. Ge-
rade in der Anwachsphase kann
eine biologisch wirksame Pflan-
zen- und Bodenstärkung das
gesunde Einwachsen noch
unterstützen. Das verschafft
den Pflanzen einen Vorsprung,
der sich im Frühjahr auszahlt.

DJD

Das Oktoberfest bringt
im September undOk-
tober bayerisches Le-

bensgefühl auf die Festwie-
sen – und mit der richtigen
Pflanzenauswahl lässt sich
dieses StückAlpenflair auch
noch ganz unkompliziert in
deneigenenGartenoder auf
den Balkon und in die Woh-
nung holen.
Es braucht dafür keine

aufwendige Festzelt-Deko-
ration, um diese besondere
Gemütlichkeit zu erschaf-
fen: Mit der richtigen Aus-
wahl anHerbstpflanzen und
einigen liebevollen Details
lässt sich imHandumdrehen
eine urige Wohlfühl-Atmo-
sphäre zaubern – sowohl in
den Außenbereichen als
auch innerhalb der heimi-
schen vier Wänden .

herbstliche Klassiker neu
kombiniert
Für die saisonale Bepflan-
zung bietet der gärtnerische
Fachhandel jetzt eine reiche
Auswahl. KlassikerwieHei-
dekraut (Erica), Chrysan-
themen (Chrysanthemum)
und Silberblatt (Lunaria)
bringen Struktur, während
Purpurglöckchen (Heuche-
ra) und Ziergräser wie das
Japanische Blutgras (Impe-

rata) und Lampenputzer-
gras (Pennisetum) für be-
wegte Akzente sorgen.
Stiefmütterchen und Horn-
veilchen (Viola) ergänzen
das Arrangement und set-
zen bis weit in den Herbst
hinein leuchtende Farb-
tupfer.

ein hauch von gipfelglück
Um den alpinen Charakter
zu unterstreichen, können
diese Klassiker gezielt mit
„Überlebenskünstlern“ der

Bergeergänztwerden.Edel-
weiß (Leontopodium) und
der intensiv blaue Enzian
(Gentiana) sind die Symbole
der Alpenwelt und setzen
zwischen herbstlichen Stau-
den besondere Highlights.
Auch Hauswurz (Sempervi-
vum) und Steinbrech-Arten
(Saxifraga) fügen sich ideal
in eine rustikale Gestaltung
ein, besonders in Gefäßen
aus Naturmaterialien wie
Steingut, Holz oder Terra-
kotta.

Details machen den
unterschied
DasGeheimnis der „Hütten-
Atmosphäre“ liegt tatsäch-
lich im Detail: Karierte Bän-
der, Zapfen, Äpfel oder auch
ein herbstlicher Strauß im
urigen Bierkrug verbinden
Tradition und Natur auf
charmante Weise. Dabei gilt
dieDevise:Weniger istmehr.
Ein paar punktuelleAkzente
genügen, um ein harmoni-
sches Alpen-Ambiente zu
schaffen. GMH/BVE

es BRAuchtnIchtvIel,uM
DenAlPInenchARMezu
hAuse eInzufAngen:Mit der
passenden Bepflanzung – ob im
Beet, auf dem Balkon oder als
frischer Blumenstrauß auf dem
Tisch – und kleinen Akzenten
zieht schnell ein Hauch von
Oktoberfest ein. Foto: GMH/BVE

o’zapft is bei
der herbst-
bepflanzung
heidekraut uNd co.
sorgen für Alpenflair
im Garten und auf dem
Balkon
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